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Sehr geehrte Damen und Herren

Der Bundesrat hat eine erste Lagebeurteilung zu den laufenden Verhandlungen
zwischen der Schweiz und der Europäischen Union (EU) über das Paket der
Bilateralen III vorgenommen. Während in mehreren Bereichen Fortschritte erzielt
werden konnten, gibt es auch Themen, bei denen die Positionen der
Verhandlungspartner noch divergieren. Es ist derzeit auch noch unsicher, ob die im
Rahmen des Common Understandings vorgesehene Übergangsregelung für die
Beteiligung am EU-Rahmenprogramm Horizon Europe auf die Projektausschreibungen
des Jahres 2025 ausgedehnt werden kann. Forschende und Innovationsakteure in der
Schweiz könnten sich somit wieder an den Calls für alle Horizon-Förderungen
beteiligen und die Finanzierung würde weiterhin durch die Schweiz sichergestellt.
Hierfür muss jedoch das Assoziierungsabkommen zum Horizon-Paket 2021-2027
bereits paraphiert sein und die EU-Kommission will den Entscheid zudem vom
Verhandlungsfortschritt beim Gesamtpaket abhängig machen
 
Ich wünsche Ihnen eine gute Lektüre und einen schönen Sommer.
 
Petra Studer, petra.studer@netzwerk-future.ch
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Gleichstellung der Geschlechter bei Doktorierenden nahezu erreicht

In einer Publikation berichtet das Bundesamt für Statistik (BFS) über die

Gleichstellung der Geschlechter bei Doktorierenden, die im Jahr 2022 an einer

Schweizer Hochschule beschäftigt waren. Gemäss der Erhebung erreichte der Anteil

der doktorierenden Frauen im Studienjahr 2022/23 48,6%. Die Geschlechterparität ist

damit noch nicht ganz erreicht. Allerdings ist der Anteil der doktorierenden Frauen in

den letzten 30 Jahren um 21% gestiegen. Im Studienjahr 1990/91 hatten Frauen noch

weniger als 30% der Doktorierenden in der Schweiz ausgemacht. Im Studienjahr

2022/23 hatten zudem 45% der Doktorandinnen eine Stelle an einer Schweizer

Hochschule inne, wobei dieser Anteil über beide Geschlechter verteilt bei fast 49% lag. 

  

NEUIGKEITEN DES MONATS
  

28.06.2024 | Movetiagesetz 

Unterstützung für den Entwurf des Bundesrates

Nach dem Nichteintreten auf die Vorlage durch den Ständerat, hat die WBK-N den

Entwurf des Bundesrates zum Movetiagesetz mit 17 zu 8 Stimmen zuhanden des

https://dam-api.bfs.admin.ch/hub/api/dam/assets/31851256/master
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Nationalrates verabschiedet. Ausserdem möchte die Kommission im Gesetz verankern,

dass der Bundesrat die erforderlichen Kompetenzen und Erfahrungen in den

verschiedenen Bereichen der Austausch- und Mobilitätsförderung in einem

Anforderungsprofil für die Mitglieder des Verwaltungsrates der Movetia-Stiftung

festlegt. Die Kommissionsminderheit beantragt, nicht auf die Vorlage einzutreten. Das

Gesetz wird in der Herbstsession im Nationalratsplenum beraten. 

26.06.2024 | Voranschlag 2025

Defizit von 700 Millionen Franken erwartet

Der Bundesrat hat das Zahlenwerk für den Voranschlag 2025 und den Finanzplan

2026-2028 verabschiedet. Die Haushaltssituation für die Jahre 2025 und 2026 hat sich

dank der zu Beginn des Jahres beschlossenen Entlastungsmassnahmen und höher

geschätzten Einnahmen leicht verbessert. Trotzdem rechnet der Bundesrat für das Jahr

2025 mit einem Finanzierungsdefizit von 700 Millionen Franken. Für einen Teil der

Ausgaben für Schutzsuchende aus der Ukraine ist weiterhin ausserordentlicher

Zahlungsbedarf notwendig. Bei der Verabschiedung des Budgets und des Finanzplans

hat der Bundesrat die Aufstockungen der mehrjährigen Finanzbeschlüsse (Bildung,

Forschung und Innovation, Armee, Umwelt und Kultur), die vom jeweiligen Erstrat

während der Sommersession beschlossen wurden, nicht berücksichtigt.

26.06.2024 | Bilaterale

Standortbestimmung zu den laufenden Verhandlungen

Der Bundesrat hat bezüglich der laufenden Verhandlungen über ein drittes Paket von

bilateralen Abkommen mit der Europäischen Union (EU) eine Standortbestimmung

vorgenommen. Er hat in mehreren Verhandlungsbereichen konkrete Fortschritte

festgestellt. In anderen Bereichen stimmen die Positionen noch zu wenig überein, etwa

bei der Zuwanderung und beim Lohnschutz. Auch den Stand der internen Umsetzung

hat der Bundesrat erörtert und die Departemente beauftragt, die Arbeiten

weiterzuführen, namentlich die Gespräche mit den Kantonen, den Sozial- und

Wirtschaftspartnern sowie den relevanten Interessengruppen. Ziel des Pakets ist es, die

bilateralen Beziehungen zwischen der Schweiz und der EU weiterzuentwickeln und zu

stabilisieren. Es umfasst auch die Beteiligung der Schweiz an den EU-Programmen in

den Bereichen Forschung, Innovation und Bildung. 

26.06.2024 | ETH-Rat

Präsidium und Ratsmitglieder für neue Amtsperiode

https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-wbk-n-2024-06-28.aspx
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-101617.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-101654.html
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wiedergewählt

Der Bundesrat hat den Präsidenten des ETH-Rats, Michael Hengartner, und die

Vizepräsidentin, Pascale Bruderer, sowie alle aktuellen Ratsmitglieder im Amt

bestätigt. Hengartner (im Amt seit Februar 2020) und Bruderer (im Amt seit Januar

2024) wurden für die gesamte Amtsperiode von Anfang 2025 bis Ende 2028

wiedergewählt. Susan Gasser und Christiane Leister werden Ende 2025 zurücktreten

und wurden daher nur für ein Jahr wiedergewählt.

25.06.2024 | F&E

Bundesaufwendungen für Forschung und Entwicklung
steigen 2023 um 10%

Laut dem Bundesamt für Statistik sind die Bundesaufwendungen für Forschung und

Entwicklung im Jahr 2023 um 10% auf insgesamt 2,6 Milliarden Franken angestiegen.

Dieser Anstieg sei auf die höheren Beiträge im Inland und auf die Zunahme der

Stellenprozente beim in diesem Bereich beschäftigten Bundespersonal zurückzuführen.

Besonders stark zugenommen haben die Beiträge für nationale Forschungsanstalten

(+14%), da der Bund Forschende in der Schweiz im Rahmen der

Übergangsmassnahmen zu «Horizon Europe» direkt unterstützte, um die eingestellten

Zahlungen aus dem EU-Rahmenprogramm für Forschung und Innovation

auszugleichen. 

20.06.2024 | Gymnasiale Maturität

EDK verabschiedet totalrevidierten Rahmenlehrplan

Die Konferenz der kantonalen der Erziehungsdirektorinnen und -direktoren (EDK) hat

den gesamtschweizerischen Rahmenlehrplan für die gymnasialen Maturitätsschulen

verabschiedet. Künftig dauern gymnasiale Lehrgänge in allen Kantonen mindestens

vier Jahre. Ziel der Totalrevision ist es, die gymnasiale Maturität schweizweit

vergleichbarer zu machen und den Absolventinnen und Absolventen den

prüfungsfreien Zugang zur Universität langfristig zu sichern. Der neue

Rahmenlehrplan tritt am 1. August 2024 in Kraft. Für die Umsetzung haben die

Kantone bis zu Beginn des Schuljahres 2029/30 Zeit. Den Kantonen Bern

(französischsprachiger Teil), Jura, Neuenburg und Waadt, die auf eine vierjährige

gymnasiale Ausbildung umstellen müssen, stehen für den Systemwechsel maximal

zehn Jahre zur Verfügung. 

18.06.2024 | SWEETER

https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-101613.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/aktuell/neue-veroeffentlichungen.assetdetail.30985282.html
https://www.edk.ch/de/die-edk/news/mm200624
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UREK-N will Verpflichtungskredit mit BFI-Botschaft
harmonisieren

Mit 16 zu 9 Stimmen hat die Kommission für Umwelt, Raumplanung und Energie des

Nationalrates (UREK-N) einen Antrag zur Harmonisierung des Verpflichtungskredits

zum Forschungsförderinstrument SWEETER (SWiss research for the EnErgy

Transition and Emissions Reduction) mit der vierjährigen Förderperiode der BFI-

Botschaft angenommen. Demnach soll die Kreditperiode auf 2028 begrenzt und der

Kreditbetrag von 106,8 Millionen Franken auf 35,6 Millionen Franken reduziert

werden. Das Programm soll in der darauffolgenden Förderperiode (2029-2032)

weitergeführt werden. In der Sommersession hatte der Ständerat den vom Bundesrat

für 12 Jahre vorgesehenen Verpflichtungskredit gutgeheissen. 

18.06.2024 | ETH-Gesetz

Zweifache Erhöhung der Semestergebühren für Studierende
aus dem Ausland

Die Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur des Ständerates (WBK-S) hat

mit 6 zu 5 Stimmen eine Änderung des ETH-Gesetzes beantragt, wonach die

Studiengebühren für Bildungsausländerinnen und –ausländer um mindestens das

Zweifache erhöht werden müssen. Der Nationalrat hatte in der Sommersession eine

dreifache Gebührenerhöhung für Studierende aus dem Ausland beschlossen.

Minderheiten der WBK-S fordern einerseits weitergehende Gebührenerhöhungen oder

wollen andererseits keine Vorgaben ins ETH-Gesetz aufnehmen. Weiter hat die

Kommission ein Postulat verabschiedet, das den Bundesrat mit der Erstellung eines

Berichts mit aktualisierten Daten zu ausländischen Studierenden beauftragt. Darin soll

nach Schulen, Studiengängen, Herkunft und Erwerbstätigkeit nach Studienabschluss

unterschieden werden.

18.06.2024 | FIFG

WBK-S unterstützt Gesetzesänderung

Nach der Annahme im Nationalrat hat die Kommission für Wissenschaft, Bildung und

Kultur des Ständerates (WBK-S) einer Änderung des Bundesgesetzes über die

Förderung der Forschung und der Innovation (FIFG) einstimmig unterstützt. Mit

dieser Vorlage soll der Bundesrat einen Sachplan für die Projekte der Europäischen

Organisation für Kernforschung (CERN) in Genf ausarbeiten können. Damit soll

sichergestellt werden, dass die Projekte des CERN mit den politischen Zielen der

Schweiz als Gaststaat in den Bereichen Forschung, Umwelt und Raumplanung

vereinbar sind.

https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-urek-n-2024-06-18.aspx
https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-wbk-s-2024-06-18.aspx?lang=1031
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18.06.2024 | Medizinstudium

Keine Aufhebung des Numerus clausus für
Medizinstudierende

Im Zuge der Beratung der in der Frühjahrssession vom Nationalrat mit 144 zu 43

Stimmen angenommenen Motion «Numerus clausus. Schluss mit dem Ausschluss von

Medizinstudierenden aufgrund anderer Kriterien als Kompetenzen und Qualität»

beantragt die Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur des Ständerates

(WBK-S) der kleinen Kammer mit 7 zu 4 Stimmen die Ablehnung dieses Vorstosses.

Damit stimmt die Kommission gegen eine Aufhebung des Numerus clausus für

Medizinstudierende. Sie anerkennt zwar ein Verbesserungspotential, doch sollten die

Bedingungen am Ende der Ausbildung und danach im Vordergrund stehen und nicht

eine Anpassung des Zulassungsverfahrens. 

14.06.2024 | WSL

Rolf Holderegger wird Direktor

Der Bundesrat hat Rolf Holderegger zum neuen Direktor der Eidgenössischen

Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft (WSL) gewählt. Der derzeitige

Leiter der Forschungseinheit Biodiversität und Naturschutzbiologie der WSL und

Titularprofessor an der ETH Zürich wird sein Amt am 1. Oktober 2024 antreten. Er

übernimmt die Leitung der WSL vom stellvertretenden Direktor Christoph Hegg, der

das Amt seit Juli 2023 ad interim innehat.

14.06.2024 | Höhere Berufsbildung

Vernehmlassung zur Stärkung der höheren Berufsbildung

Der Bundesrat hat ein Massnahmenpaket zur Stärkung der höheren Berufsbildung in

die Vernehmlassung geschickt. Zu den Massnahmen gehören unter anderem die

Einführung der Titelzusätze «Professional Bachelor» und «Professional Master» für

Abschlüsse der höheren Berufsbildung sowie die gesetzliche Verankerung eines

Bezeichnungsrechts und damit des Schutzes des Namens «Höhere Fachschule». Die

Vernehmlassung zur Teilrevision des Berufsbildungsgesetzes und der

Berufsbildungsverordnung läuft bis am 4. Oktober 2024.

07.06.2024 | Humanforschung

https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-wbk-s-2024-06-18.aspx?lang=1031
https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-wbk-s-2024-06-18.aspx
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-101428.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-101421.html
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Gesetzesrevision für einen besseren Schutz der
Teilnehmenden

Der Bundesrat hat die Revision des Ausführungsrechts zum Humanforschungsgesetz

(HFG) verabschiedet. Ziel der Änderung des Gesetzes ist es, den Schutz der Personen,

die an Forschungsprojekten teilnehmen, zu stärken. Gleichzeitig werden durch die

Digitalisierung auch die Rahmenbedingungen für die Forschung verbessert. Die

Revision tritt am 1. November 2024 in Kraft und wird gefolgt von einer Totalrevision

des HFG. 

06.06.2024 | Forschungsinfrastrukturen

Verlängerung des Vertrags für den Zugang zum ILL

Martina Hirayama, Staatssekretärin für Bildung, Forschung und Innovation, hat im

Namen des Bundesrates einen Vertrag zur Verlängerung der Beteiligung der Schweiz

am Institut Laue-Langevin (ILL) für die Jahre 2024-2028 unterzeichnet. Das

Parlament hatte dieser Beteiligung bereits im Jahr 2020 zugestimmt und einen Kredit

in der Höhe von 12 Millionen Franken bewilligt. Falls National- und Ständerat im

Rahmen der Botschaft zur Förderung von Bildung, Forschung und Innovation in den

Jahren 2025-2028 die dafür vorgesehenen Ressourcen bewilligen, könnte die

Verpflichtung der Schweiz bis auf 26,4 Millionen erhöht und bis ins Jahr 2033

ausgeweitet werden. 

05.06.2024 | QS-Ranking 2025

ETHZ und EPFL sind gut platziert

Im QS World University Ranking 2025 behält die Eidgenössische Technische

Hochschule Zürich (ETHZ) ihren letztjährigen Rang inne (7) und verteidigt damit ihren

Platz als beste Universität Kontinentaleuropas. Die ETH Lausanne (EPFL) macht

ihrerseits zehn Ränge gut (neu 26). Die Universitäten Zürich (109), Basel (131), Genf

(155), Bern (161) und Lausanne (224) büssen im Vergleich zum Vorjahr hingegen

mehrere Plätze ein.
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https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-101306.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-101293.html
https://www.topuniversities.com/world-university-rankings?tab=indicators&countries=ch


Jahresbericht 2023 des Netzwerks FUTURE

Der Jahresbericht fasst die Aktivitäten des Netzwerks

FUTURE im Jahr 2023 zusammen.
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MONITORING
  

Parlamentsgeschäfte im Bereich Bildung, Forschung

und Innovation

Hier gelangen Sie zur aktuellen Übersicht des Netzwerks

FUTURE.
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AGENDA
  

20.-21.08.2024 | Bern

Kommission für Wissenschaft,

Bildung und Kultur des

Ständerates (WBK-S)

05.-06.09.2024 | Bern

Kommission für Wissenschaft,

Bildung und Kultur des

Nationalrates (WBK-N)

09.-27.09.2024 | Bern

Herbstsession der

eidgenössischen Räte

 
 
Wiederverwendung der Artikel unter Quellenangabe erlaubt. 
 
Sie sind bei uns mit der E-Mail-Adresse eingetragen.
Sie möchten keine weiteren Informationen per E-Mail erhalten? abmelden
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https://www.netzwerk-future.ch/data/240618-JB23-FUTURE_D.pdf
https://www.netzwerk-future.ch/index.php?p=parlamentarisches&l=de
https://www.parlament.ch/centers/documents/de/sitzungsplanung-wbk-s.pdf
https://www.parlament.ch/centers/documents/de/sitzungsplanung-wbk-n.pdf
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/sessionen/aktuelle-session
https://pn-mail.com/-lp/lmhMJ2251/2Tw581/1128//


Netzwerk FUTURE
Münstergasse 64/66, 3011 Bern
Tel. 031 351 88 46
info@netzwerk-future.ch

www.netzwerk-future.ch

 

Das Netzwerk FUTURE umfasst Partner aus Hochschulen, Wissenschaft und Politik.

Es fördert die Unterstützung für den Bereich Bildung, Forschung und Innovation (BFI)

und den Dialog zwischen Politik und Wissenschaft. 

 
02. Juli 2024
 

mailto:info@netzwerk-future.ch
https://www.netzwerk-future.ch/

